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Aufgabe 1: (25 Punkte)

Beweisen Sie die Korrektheit der in der Vorlesung vorgestellten Konstruktion aus dem Beweis
von Satz 2.21. In anderen Worten: Zeigen Sie, dassG genau dann einek-Clique besitzt, wenn
JQ〈G,k〉K(IG) = {〈〉}, wobeiQ〈G,k〉 undIG wie in der Vorlesung definiert sind.

Aufgabe 2: (15+10 Punkte)

(a) Formulieren Sie jede der drei Anfragen aus Aufgabe 1 von Blatt 1 als SPC-Anfrage und als
SPJR-Anfrage.

(b) Werten Sie die beiden Anfragen

(i) SPC-Anfrage: π3,4,2

(

σ1=4

(

R × π3,4

(

σ2=3(R × S)
)

))

,

(ii) SPJR-Anfrage: πC,D

(

σB=D(R ⊲⊳ S) ⊲⊳ δAB 7→CE(R)
)

in der folgenden DatenbankI aus: I(R) :
A B

1 a

2 a

3 b

2 c

I(S) :
B C D

a 5 a

a 1 d

b 2 b

Aufgabe 3: (12+12 Punkte)

Beweisen oder widerlegen Sie die folgenden Aussagen:
Für alle RelationenP undQ, deren Stelligkeit> max{j1, . . , jk} ist, gilt

(a) πj1,. . ,jk
(P ∪ Q) = πj1,. . ,jk

(P ) ∪ πj1,. . ,jk
(Q).

(b) πj1,. . ,jk
(P ∩ Q) = πj1,. . ,jk

(P ) ∩ πj1,. . ,jk
(Q).

— auf der nächsten Seite geht’s weiter —



Aufgabe 4: (13+13 Punkte)

Seik eine natürliche Zahl> 1. Das DatenbankschemaR bestehe aus zwei Relations-NamenR und
S der Stelligkeitk. Zeigen Sie

(a) dass es eine SPC[R]-AnfrageQ∩ gibt, so dass für alleI ∈ inst(R) gilt:

JQ∩K(I) = I(R) ∩ I(S)

(b) dass es keine SPC[R]-AnfrageQ∪ gibt, so dass für alleI ∈ inst(R) gilt:

JQ∪K(I) = I(R) ∪ I(S).


